
Zehnter Schritt:
Die Gespräche mit möglichen
Partnern auswerten
Das Team für die Aktionen mit männlichen Flüchtlingen trifft sich und tauscht untereinander aus, was die Gespräche mit möglichen Partnern ergeben haben.
Zu folgenden Fragen sollten aufgrund der Vorgespräche mit möglichen Partnern nun im Team konkrete Ergebnisse erzielt werden:
· Wird mit der interessierten Einrichtung oder einem Träger die Aktion sowohl inhaltlich als auch organisatorisch gut durchführbar sein und für die Teilnehmden eine gelungene Aktion werden? Oder eben: Warum kann die Aktion nicht mit der Einrichtung angemessen durchgeführt werden?
· Wie bereitwillig ist der mögliche Partner?
· Welche gewünschten Aktionen können mit welchem Partner angeboten werden?

· Welche Rahmendaten wie Termin, Ort, Uhrzeit, Personenzahl, Experten sind angemessen?
· Ist während der Aktion ein Übersetzer zu beteiligen?
· Welche Vorgaben und Fristen hat die Einrichtung oder der Träger gemacht und benannt?
· Welche Aufgaben für die weitere Vorbereitung der Aktion muss das Team leisten?
· Wie viel wird die Aktion kosten?
- Honorare für Referent, für Übersetzer, für Begleiter …
- Raum- oder Platzmiete
- Materialkosten
- Werbekosten
· Welche Werbung muss geschehen? Wann und wie?
Welche Werbung wird oder soll der Partner übernehmen?
· . . .




· Welchen Status wird der Partner haben:
Wird die Aktion als Kooperation (gemeinsame Verantwortung, gleichrangige Arbeitsteilung, gleichwertige inhaltliche Beteiligung, gemeinsame Werbebeteiligung) durchgeführt oder führt  der Partner die Aktion im Gesamt eigenständig durch?
· Welches Team-Mitglied geht auf welchen möglichen Partner zu, um die verbindlichen Absprachen zu treffen?

· Für welche Aktionen ist noch kein möglicher Partner in Sicht?
Wie kann ein möglicher Partner gefunden werden? Welche Partner kommen in Frage?
· Wer nimmt die notwendigen Gespräche mit den jetzt neu avisierten möglichen Partnern auf?
(Zu den nun neu aufzunehmenden Gesprächen siehe die Hinweise oben in Schritt 9.)
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